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begrenzt. Es werden AA mehr Fra- se1ın, WanNnn sıch auch andere Ortskir- stünden der Frauenemanzıpation miı1t
SCH angerıssen, als beantwortet bzw. chen die Aufarbeitung der Erfah- Sympathıe gegenüber; Prozent —

Ende gedacht werden. Das Neben- rungen solcher Gemeinden machen. klärten, daran kein Interesse haben
einander VO  —_ Befragung der (Gemeın- Da{iß dies bislang 1U  —_ vereıinzelt g_ un sıeben Prozent (be1 den
den und angehängten pastoraltheolo- schieht, hat ohl auch mıiıt der Angst 30)jährigen 13 Prozent), sıch aktıv für
gischen Reflexionen erleichtert nıcht VOT möglıcherweise unangenehmen die Frauenemanzıpation engagle-die Lektüre. Das Thema jedenftalls 1St Antworten tun Derweiıl begnügen ren Vierzehn Prozent aller befragtenalles andere als ausgeschöpftt. So sıch viele damaıt, erwartungsvoll autf Frauen schätzten sıch selber als „PIO-wüßte INa  25 z. B n LWAas Genaue- die Entwicklung der Statıstık der SreSSIV ” e1n, TOzZzent als „konser-
re5s darüber, WI1e€e sıch das Phänomen Priesterweihen Starren und NSon- vatıv“
der Pfarreien ohne Ptarrer Ort sten den Mangel unautfällig WI1€e
schon eın quantıtatıv zwıschen Stadt In die Umirage einbezogenmöglıch un: Lasten der Gemeiıin-
un: Land verteılt. Man dart den verteılen. Fragen nach der Beteilıgung der

Frauen kırchlichen Leben, nach
ihren Erfahrungen miıt der Kırche
un: nach ihrer relıg1ösen Praxıs. 41
Prozent der Befragten gaben d
Wochenende regelmäßig den (rJottes-
dienst besuchen: Von den

Holland: Wıe stehen Frauen ZUr Kırche? 30)jährigen Prozent, dagegen VO  e

den über 60jährigen TOzZent (zum
„Zumindest ın den westlichen Indu- SCN der beteiligten Frauen wurden Vergleıch: 1985 lag der Gottesdienst-

besuch aller nıederländischer Katholi-striegesellschaften zeıgt sıch iıne — Berdem ausführliche Interviews g-
pıde Abnahme der Identifikation der tührt Dıie zwölf Ptarreien wurden ken bei 175 Prozent). BeI der Frage
Frauen mMIıt der Kırche Mıt dieser nach der kıirchlichen T’rauungnach den drei Krıterien Pfarreigröße, die Unterschiede zwıschen den Alters-Feststellung eıteten die eutschen Bı- Ortsgröße un Kırchenbesuch 4US-

gewählt, da{f S1e INn diesen Hınsıchten gruppcn längst nıcht gravierend.schöfe den Abschnitt ihrer Stellung- Der Prozentsatz der kirchlich Getrau-nahme den „Lineamenta“ für die tfür den nıederländischen Katholizis-
Bıschofssynode 1987 eın (vgl INUusS repräsentatıv sınd; wurden alle ten ste1gt VO  —; Prozent be] den -

ter 30jährigen auf TOzZent beı denJulı 1986, 523—313), der sıch miıt dem Bıstümer un alle Landesteile berück-
Thema Frau ın der Kırche befafst. Es sıchtigt. Dıie Auswahl der befragten über 60jährıigen. Allerdings erklärten

19808  — TOzent der Jüngsten Alters-SCI eın unübersehbares Krısensym- Frauen erfolgte als unspezifizlierte
PtOM, hıels weıter, WEenn sıch 1n Stichprobe 4U S den Karteıen der STuDpPC, S$1e würden sıch, ständen S1e

Jjetzt VOT der Entscheidung, kırchlichder Bundesrepublıik nach ENISPCE- zwölf Pfarreien. Von den 1691 autf
Lrauen lassen. Zl Prozent der Frauenchenden Umiragen 1im Lauf der etz- diıese Weıse ausgesuchten Frauen ka- gaben d ZUu gegenwärtigen elt-ten Jahre dıe Zahl der Frauen, dıe sıch INenNn 607 tür diıe Auswertung brauch-

kırchlichen Leben beteiligten, bare Fragebögen zurück. Sıe bildeten punkt aktıv 1n der Kırche mıtzuarbei-
ten (der Öchste Prozentsatz lag hıerdıe Hältte verringert habe Auf die- die Basıs für die Untersuchung.

sem Hıntergrund kann eın Blıck über mıt Prozent be] den AD- bıs 50jäh-
den Zaun hıltreich se1in: In den Nıe- rıgen, be] den 30)jährigenErhebliche Unterschiede Prozent).derlanden wurde 1m Auftrag des „Ka-
tholischen Rates für Kıirche und Ge- zwıschen den Besonders große Dıtferenzen ZWI1-
sellschafrt“ VO „Katholischen Sozıal- Altersgruppen schen den Altersgruppen zeıgten sıch
kırchlichen Institut“ (KASKI) i1ne beı der ÄAntwort auf dıe Frage, WwW1e
Untersuchung über das Verhältnis ka- Beiragt wurden Frauen zwıschen 18 stark 19883  - sıch mıt der katholischen
tholischer Frauen ZUr Kırche durch- un: Jahren. Dıie einzelnen Alters- Kırche 1ın den Nıederlanden verbun-
geführt, deren Ergebnisse Jetzt vorlie- STuUDDCNH z gleich stark VCI- den fühle Nur TOzent der
SCH ( Vrouw kerk Len Onderzoe Lreten. BeI der Hälftfte handelte sıch 30jährigen Frauen nNntworteten miıt
Naar de relatıe Van de Nederlandse „Nur”-Hausfrauen, Prozent „Stark sehr stark verbunden“,
katholieke VIOUWEeN met de kerk gaben den Volksschulabschluß als Prozent mıt „mäßıig” un: Prozent

höchstenAmerstoort/Leuven erreichten Schulabschlufjß mıt „überhaupt nıcht“ Beı den 4(0- bıs
Grundlage der Untersuchung WAar BeI1 der Frage nach der Parteı- 50jährigen 95 un:
ine schrifrtlich durchgeführte Um- präferenz ergab sıch eın deutliches Prozent, be]l den über 60jährıgen 48,
frage bei Frauen Au S zwölf nıederländi- Übergewicht der christliıch-demokra- und 13 Prozent). Insgesamtschen Pfarreien. Zur Gewinnung VO  —_ Prozent der Frauen ANLWOrTeien mıttischen CDA (beı allen Frauen 4/, be1
Vergleichsmaterial wurde fast die den über 60jährigen 68, dagegen be1 Ja auf die Frage, ob S1e sıch für dıe
gyleiche Fragelıste auch Männern aus den 30Jjährıgen nNu  — 0 Prozent). Entwicklungen In der nıederländıi-
diesen Ptarreien vorgelegt; mıt 1N1- 51 Prozent der Frauen yaben d S$1€e schen Kırche interessierten, 21 Pro-
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ent mıt Neın Den Frauen wurde koll Auft die Frage, ob Frauen ıIn der K Ma{ß aktıv In der Kırche CNSA-
auch die Frage vorgelegt, ob ihre Ver- katholischen Kırche zurückgesetzt oJert. Junge Männer stünden der Kır-
bındung ZULT: Kırche 1m Vergleich würden, an  ten Prozent mI1t che aber noch dıstanzıerter gegenüber
trüher verändert habe Insgesamt 1 “ Prozent mI1t „Neın“ un als Frauen des gleichen Alters.
Prozent gyaben A dıe Verbindung se1 rozent mMI1t A0 mancher Hınsıicht“.
stärker, Prozent, S1e se1 schwächer Allerdings gyaben HU WEeI1 Prozent In ihrer Schlußbetrachtung 1-

scheiden die Bearbeıter der KASKI-geworden. der Beiragten A sS1e ühlten sıch pCI- Untersuchung er Gruppen be] densönlıch ıIn der Kırche zurückgesetzt, befragten Frauen: Eıne verschwin-während X6 Prozent auf diese Frage dend kleine Minderheıit VO  a voll un:Wenıg Zustimmung ZUr mIıt Neın Z  en
kırchlichen Sexualmoral] Sanz mI1t der Kırche identifizierten

Die Umfrage ergab 1mM Blıck auf dıe Frauen, dıe sroße Mehrheıt (Z3 bıs
Mehrere Fragen yalten der Haltung relıg1öse Praxı1s, da{fs 5 TOzent der Prozent), die mehr der wenıger
der Frauen gegenüber der kırchlichen befragten Frauen regelmäfßig beten selbstverständlich mıt der Kırche VeTIr-

Sexualmoral. Auf dıe allgemeıne (beı1 den 30)jährigen 54, bei den bunden 1St; manche Elemente iırchlıi-
Frage: „Finden S1e, da{fß INa  —_ sıch über 60jährıgen Prozent); Pro- cher Lehre un: Praxıs akzeptlert,
kırchliche Vorschritten ZUr Sexualıtät ent gyaben selten oder nle, Pro- andere dagegen nıcht. Be1l dieser Pal-
halten mu{($>“ NLWOrTeLeEe insgesamt CNnı ab un beten. 18 rozent tiellen Identitikatiıon un nıcht krı-
Prozent der Frauen MmMIıt Ja, 328 TOzent tischen Haltung o1bt C die Unter-gyaben d miıt anderen regelmäßig
mıt „hängt VO  — der Sıtuation ab < un: über relıg1öse Dınge sprechen, suchung, sehr viele Schattierungen

TOzZzent miıt Neın (beı den Prozent ab un: un 18 Prozent un Nuancen. Eıne drıitte Gruppe VO  —

30)jährıgen lauten dıe Prozentzahlen selten oder nıe Beı der Frage nach bıs Prozent identifiziere sıch Dar-
Z un A bel den 4(0- bıs 50Jjährı- dem Gottesbild (es wurden sechs IDe- tiell miı1ıt der Kırche, ber auf her krı-
SCH O un 49; be] den über 60jäh- finıtiıonen vorgelegt) entschieden sıch tische Art un Weiıse: S sınd diese
rıgen 18, un: 23) Be1l der Frage: dıe meılsten Frauen (46 Prozent) für Frauen, dıe sıch ın Kırche un Gesell-
„Nehmen S1e d S1ıe haben Wel oder „Gott, der hılft“; auf dem 7zweıten schaft das tradıtionelle Rollen-
dre1 Kınder un tfinden das un dritten Platz rangıerten „Gott, verständnıs wehren un für iıne e1-
Wıe würden S1e dann verhindern, da{ß ine Kraft 1ın mMır  c ©X% Prozent) und genständige un vollwertige Posıtion
weıtere Kınder kommen?“ ergab siıch „Gott, der Schöpfer” (35 Prozent). der Frauen votieren“ (S.. 160) Als

2 vierte Gruppe leiben Fraüen, die sıchfolgendes Ergebnıis: Insgesamt Im Vergleıch mıt der parallel durch-
rozent nanntien dıe Pılle, ehn DPro- geführten Umfrage be] Männern 4US nıcht mehr als katholisch betrachten.
ent periodische Enthaltsamkeıt, 35 den zwöltf Pfarreien zeıgte sıch 1n die- Das deutlichste Ergebnıis der Untersu-
Prozent dıe Sterilısıerung VO Mann NC Punkt eın Unterschied: Be1l den
oder Frau Den kırchlichen Stand- männlıchen Beiragten ergab sıch die chung dıe Autoren machen selber

darauf autftmerksam 1St siıcher die
punkt Z Abtreibung teılen nach der SÖchste Zustimmung SC yOtLt: der Zäsur zayıschen den (Jenerationen: Die
Umfirage Prozent der Frauen; 18 Schöpfer” (44 Prozent), zweıter Werte für die Jüngeren Frauen-
TrOzent mIıt ihm generell nıcht Stelle tolgte „Gott, tragender Grund“ scheıden sıch praktisch durchgehendeinverstanden, für ELW dıe Hälfte (40 Prozent). VO  > denen für die alteren Frauen W1€
hängt das Urteil über ıne Abtreibung uch schon für die Frauen miıttleren
VO den Umständen ab Miıt der unge Frauen sınd Alters Das zeıgt sıch nochmals be1
kırchlichen Haltung gegenüber der den Antworten auf dıe Frage, ob INa  -
Homosexualıitdt erklärten sıch dagegen distanzıertesten
DU 1l Prozent einverstanden, wäh- sıch für gyläubıg halte Es an  en

Ansonsten ergab der Vergleich der Prozent der 30jährigen,rend sıch Prozent dagegen A4U 5 - Resultate der Frauen- mMIt denen der Prozent der 30- bıs 40jährigen un:
sprachen. TOzent der Frauen be- Männerumfrage 1ın den meılsten Punk- rozent der über 60jährıgen mI1t Jajahten die Frage, ob dıe Ehe In jedem ten LIUTL geringe Unterschiede. Die Als nıcht yläubig stuften sıch Pro-
Fall unauflöslıch sel, für Trozent Auswertung kommt dem Schlufßß, ent der 30)jährıgen e1n; 1n der
hängt das Urteil darüber VO der S1-

INa  — könne 1n bezug auf kırchliches nächsten Altersgruppe LIUT
uatıon ab Verhalten und Einstellung ZUET: Kırche Prozent. Damıt bestätigt die nıeder-

VO Männern un Frauen nıcht als ländıische Untersuchung Beobachtun-Gefragt wurde auch nach posıtıven
oder negatıven Erfahrungen mıiıt der VO wel ganz un Sal unterschiedli- SCH A4aUS anderen Ländern, nıcht —

Kırche: Der allergröfßte Teıl der hen Gruppen sprechen. Wahrschein- letzt der Bundesrepublıik: „Keıne
Frauen CZ Prozent) gyab A weder ıch se1l die Bindung der Männer Gruppe 1St un yegenwärtiıg remder
posıtıve noch negatıve Erfahrungen dıe offizielle Kırche eın wenıg stärker: als die Gruppe der Jungen Frauen“

Bischof arl Lehmann iın einemmiıt der Kirche gemacht haben; s1e zeıgen eher als Frauen Interesse
rozent gaben pOSItLVe, Prozent für Entwicklungen in der atholıi- HK-Interview VOT der Sondersynode

schen Kirche der Niederlande und für VO 1985 (vgl November 19895,gyatıve un: Prozent sowohl posıtıve
W1€e negatıve Erfahrungen Proto- dıe Weltkirche, sınd ber 1ın gyeringe- 5210)


